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Vorwort

Die Qualitätswissenschaft bedient sich einer Vielzahl von Methoden und Verfahren, die in 

allen Phasen des Produktlebenszyklusses einsetzbar sind. Darüber hinaus gibt es jedoch 

weitere Methoden und Verfahren, die in anderen Geschäftsprozessen des Unternehmens, 

wie z.B. den Führungsprozessen oder den Personalentwicklungs- oder den 

Ressourcensicherungsprozessen einsetzbar sind. Das vorliegende Buch vermittelt 

Grundlagen zur Anforderungsermittlung und zur Bewertung der Qualitätsfähigkeit von 

Produkten, Prozessen und Unternehmen. Am Beispiel der frühen Phasen der 

Produktentstehung werden die Einsatzmöglichkeiten von unterschiedlichen 

qualitätswissenschaftlichen Verfahren, wie z.B. die Szenariotechnik, die QFD, die MEA, 

um nur einige zu nennen, erläutert.

Das Buch ist als Lehrbuch für Studenten von ingenieurwissenschaftlichen und 

betriebswirtschaftlichen Studienrichtungen gedacht. Es soll Grundlagenwissen zur 

Auswahl und zu Einsatzmöglichkeiten von qualitätswissenschaftlichen Methoden 

vermitteln.

An der technischen Erstellung des Manuskripts wirkten Frau Alberts, Frau Seider, Herr 

Bothe, Herr Flüg und Herr Gotzen mit. Die redaktionelle Überarbeitungen übernahmen 

Frau Dr. Heinich und Herr Dr. Mertens. Allen Mitwirkenden sei an dieser Stelle herzlich 

gedankt.

- Petra Winzer - 
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